
 

 

Präsenzklausur 

 

Sendung 13: Russland: Putin und der Patriarch vereint zu alter Größe? 

1. Was ist die Rus? 

a. Eine heilige Schrift  

b. Eine bedeutende Kirche in Russland  

c. Ein mittelalterliches Reich der Slawen, das das Christentum 

annahm 

d. Eine Gruppe orthodoxer Geistlicher  

e. Ein Gebetsort für Christen in Russland 

 

2. Was regelt Artikel 14 der russischen Verfassung?  

a. Die russisch-orthodoxe Kirche ist laut russischer Verfassung 

die einzig anerkannte Konfession 

b. Der Islam ist wie das Christentum Staatsreligion  

c. Das orthodoxe Christentum ist Staatsreligion 

d. Keine Religion darf als staatlich oder verbindlich festgelegt 

werden  

e. Die Kirchensteuer 

 

3. Welche Region hat für Russland laut Präsident Putin sakrale 

Bedeutung?  

a. Die Krim 

b. Moskau und seine Vororte 

c. Die Halbinsel Kola 

d. Tatarstan 

e. Rostow am Don 

 



4. Wer ist das Oberhaupt der russisch-orthodoxen Kirche? 

a. Der Erzbischof  

b. Präsident Putin  

c. Der Patriarch  

d. Die Kirche kennt kein Oberhaupt  

e. Der Papst 

 

Sendung 14:  

Fromme Scharfmacher – die US-Evangelikalen und die Politik 

5. Was haben Presbyterianer, Baptisten und Methodisten 

gemeinsam? 

a. Sie sind Protestanten 

b. Sie sind Katholiken 

c. Es handelt sich um ökumenische Gruppierungen 

d. Sie gehören zu Scientology 

e. Diese Gruppierungen finden sich vor allem im Westen der 

USA 

 

6. Wie viele Menschen versammeln sich wöchentlich in einer der 

größten  Kirchen der USA, der Lakewood Church in Houston, 

Texas?  

a. mehrere Hundert 

b. bis zu 40.000 

c. rund 1500 

d. 100.000 

e. Dort finden nur Gottesdienste unter Geistlichen statt 

 

7. Welche christliche Gruppe bildet mit etwa 20% die größte in den 

USA? 

a. Evangelikale 

b. Baptisten 

c. Katholiken 



d. Juden 

e. Orthodoxe 

 

8. Welcher amerikanische Präsident war/ist der bislang einzige 

Katholik? 

a. Donald Trump 

b. John F. Kennedy 

c. Barack Obama 

d. George W. Bush 

e. Abraham Lincoln 

 

9. Innerhalb der Gruppe der US-Evangelikalen wird von einem 

hohen Prozentsatz an Wähler*innen ausgegangen, die Trump 

ihre Stimme gaben. Wie viele waren es? 

a. 100% 

b. 20% 

c. 50% 

d. 80% 

e. 99% 

 

10. Die US-Evangelikalen erhoffen sich von Donald Trump 

politische Unterstützung. Bei welchen Themenfeldern? 

a. Abtreibungsrecht 

b. Homosexualität und gleichgeschlechtliche Ehe 

c. Israelpolitik 

d. Einführung einer Kirchensteuer 

e. Senkung der Scheidungsrate 

 

Sendung 15: Gottesstaat als Sicherheitsrisiko – Iran 

11. Was ist ein Mullah? 

a. Ein Angehöriger der sunnitischen Geistlichkeit 

b. Ein Angehöriger der alevitischen Geistlichkeit 



c. Ein Angehöriger der schiitischen Geistlichkeit 

d. Ein Angehöriger der christlichen Geistlichkeit 

e. Ein Angehöriger der jüdischen Geistlichkeit 

 

12. Welche strengen islamischen Regeln wurden nach der 

Islamischen Revolution eingeführt? 

a. Der Koran muss immer mit sich geführt werden  

b. Männer müssen einen Bart tragen.  

c. Die Geschlechtertrennung im Bus wurde eingeführt  

d. Frauen müssen außerhalb des Hauses ihren Kopf bedecken 

e. Der Genuss von Alkohol ist bei Strafe verboten 

 

13. Welche heiligen islamischen Stätten liegen im Staatsgebiet von 

Saudi-Arabien? 

a. Mekka 

b. Jerusalem 

c. Medina 

d. Ghom 

e. Damaskus 

 

14. Wie stehen junge Iraner*innen heute zum System der 

Islamischen Republik? 

a. Sie gehen weniger in die Moschee  

b. Viele bezeichnen sich öffentlich als Atheisten 

c. Viele fühlen sich bevormundet, weil sie durch das Internet 

eine Welt außerhalb des Iran kennen lernen, die ihnen aus 

ideologischen Gründen verweigert ist 

d. Sie sind streng religiös  

e. Sie unterstützen das islamische Regime aktiv  

 



Sendung 16: Ein Volk, ein Land? Israel und jüdische Identität 

15. Wann wurde der Staat Israel gegründet? 

a. 1800 

b. 1918 

c. 500 n. Chr. 

d. 2012 

e. 1948 

 

16. Wofür steht der hebräische Begriff Menora? 

a. Davidstern 

b. Blau-Weiße Staatsflagge 

c. Siebenarmiger Leuchter, eines der wichtigsten religiösen 

Symbole des Judentums 

d. Staatshymne Israels 

e. Strenge religiöse Regeln 

 

17. „Am Yisrael“ heißt übersetzt „Volk Israels“. Wofür steht dieser 

Begriff? 

a. Es ist ein theologisch aufgeladenes Konzept von 

Staatsbürgerschaft  

b. Es ist ein Begriff ohne theologische Bedeutung  

c. Damit sind alle Staatsbürger Israels gemeint  

d. Nicht-Juden sind ausgeschlossen  

e. Der Staatsbürgerbegriff wird durch die Verwendung des 

Wortes theologisch verstanden  

 

18. Auf welche Lebensaspekte der jüdischen Israelis hat das 

orthodoxe Oberrabbinat einen großen Einfluss? 

a. Verteilung der Koscher-Zertifikate 

b. Hochzeiten 

c. Beerdigungen 

d. Wahlen 

e. Scheidungen 



 

19. Was ist die Siedlungsbewegung? 

a. Eine religiöse Gruppierung in Israel 

b. Eine nicht-religiöse Gruppierung in Israel 

c. Sie werden auch religiöse Zionisten genannt 

d. Sie verbinden Religion mit nationalen Bestrebungen 

e. Sie treten für eine Trennung von Staat und Kirche ein 

20. Was bedeutet das Konzept der ethnischen Demokratie für 

Israel? 

a. Israel hat demokratische Grundstrukturen, aber in einigen 

gesellschaftlichen und politischen Bereichen hat eine ethnische 

Gruppe, die der jüdischen Bürger, eine Vormachtstellung  

b. Eine ethnische Gruppe setzt sich für demokratische 

Strukturen ein 

c. Die arabische Bevölkerung darf wählen  

d. Die arabische Bevölkerung genießt universelle Rechte  

e. Israel ist eine ethnische Demokratie 

 

21. Was trifft auf Israel zu? 

a. Es ist der einzige Staat, in dem Juden als Mehrheit leben  

b. Am Sonntag gilt gesetzlich die Schabbatruhe  

c. Am Samstag gilt gesetzlich die Schabbatruhe 

d. Jüdische Feiertage gelten allgemein  

e. Christliche Feiertage gelten für alle  

 

Sendung 17: China: Kein himmlischer Friede 

22. Was vertritt die regierende Kommunistische Partei in China 

hinsichtlich der Religionen im Land? 

a. Die Volksrepublik will sich vor fremder Unterwanderung 

durch Religionen schützen 



b. Die Partei möchte einen offenen Diskurs über das 

Mitspracherecht der Religionen führen  

c. Mitglieder werden dazu eingeladen, Moscheen und Kirchen 

zu besuchen  

d. Die Volksrepublik muss sich auf eine Staatsreligion festlegen  

e. Vertreter großer Religionsgemeinschaften haben ein 

Mitspracherecht in der Partei  

 

23. Wie viele Muslime gibt es in China? 

a. 100 Millionen 

b. 20 Millionen 

c. Wenige Hunderte 

d. 100.000 

e. 150 Millionen 

 

24. Welche Religionen sind in China offiziell anerkannt? 

a. Buddhismus 

b. Judentum 

c. Islam 

d. Daoismus 

e. Scientology 

 

25. Was bedeutet die „Sinisierung der Religionen“, die durch den 

Staats- und Parteichef Xi Jinping gefordert wird? 

a. Die Kommunistische Partei soll sich den Religionen nähern  

b. Die Religionsgemeinschaften sollen der sozialistischen 

Gesellschaft angepasst werden.  

c. Die Religionen sollen deutlicher zusammenarbeiten  

d. Die Religionen sollen einen gemeinsamen Vertreter in die 

Kommunistische Partei senden  

e. Die sozialistische Gesellschaft soll den 

Religionsgemeinschaften angepasst werden  

 



Sendung 18: Krieg im Namen der Religion – Syrien 

26. Welcher Religion gehört die Mehrheit der Syrer an? 

a. Alawiten 

b. Christen 

c. Schiiten 

d. Sunniten 

e. Aleviten 

 

27. Welche Rolle spielen die Alawiten in Syrien?  

a. Es handelt sich um die konfessionelle Minderheit, der auch 

Präsident Assad angehört  

b. Alawiten sind in Syrien verboten  

c. Sie sind im öffentlichen Dienst, im Militär und im 

Sicherheitsapparat deutlich überrepräsentiert   

d. Sie sind im öffentlichen Dienst deutlich unterrepräsentiert  

e. Es handelt sich um die konfessionelle Mehrheit, der auch 

Präsident Assad angehört 

 

28. Wie hat der IS laut Christoph Reuter den Islam für sich genutzt? 

a. Der Islam wird als Marketingmittel genutzt  

b. Zitate aus dem Koran und Bezüge zu frühen islamischen 

Überlieferungen dienten als  Propagandamaterial 

c. Die Mitglieder des IS handeln aus rein religiösen Motiven  

d. Das Herrschaftssystem des IS soll durch den Islam 

legitimiert werden  

e. Der IS ist nicht an der Ausübung von Macht interessiert 

 



Sendung 19: Krieg im Namen der Religion: Balkan 

29. Mudschaheddin sind…..? 

a. Serbische Muslime 

b. Kroatische Muslime 

c. Muslimische Kämpfer aus dem arabischen Raum, die sich an 

Kampfhandlungen beteiligen  

d. Orthodoxe Serben 

e. Orthodoxe Kämpfer aus Bosnien 

 

30. Warum ist der Kosovo für die Serben eine wichtige Region? 

a. Hauptstadt der muslimischen Serben  

b. Das einstige mittelalterliche Großreich der Serben erstreckte 

sich bis in den Kosovo 

c. Sitz der christlichen religiösen Heiligtümer 

d. Sitz der muslimischen religiösen Heiligtümer 

e. Die meisten Serben leben dort 

 

31. Als Bosniaken bezeichnet man ...? 

a. Bosnische Christen 

b. Bosnische Atheisten  

c. Bosnische Katholiken 

d. Bosnische Muslime 

e. Bosnische Orthodoxe 

 

32. Der Balkan gilt als Rekrutierungspool für Islamisten. Warum? 

a. Der Balkan ist Kriegsregion 

b. Propaganda-Videos werben gezielt für den Dschihad in 

Syrien  

c. Männer aus Bosnien, Kosovo, Montenegro, Albanien und 

Mazedonien sind dem Ruf von Islamisten gefolgt  

d. Der Balkan ist christlich geprägt 

e. In Einkaufszentren wird Alkohol zunehmend verbannt  



 

Sendung 20: Krieg im Namen der Religion – Mali und Nigeria 

33. Wie wird der Name der Islamisten-Miliz „Boko Haram“ aus der 

Haussa Sprache häufig übersetzt? 

a. Alle Macht für Allah 

b. Gott ist mit uns 

c. Westliche Bildung ist Sünde  

d. Wir sind nicht Sodom  

e. Die Ungläubigen sind Lügner 

 

34. Wie hat laut Bakary Sambe, dem senegalesischen 

Politikwissenschaftler, die politische Elite  für eine tiefe Frustration 

bei der Bevölkerung in Mali und anderen Staaten gesorgt? 

a. Häufige Wahlen  

b. Korruption 

c. Vetternwirtschaft 

d. Mangelndes Engagement der Regierungen 

e. Zu geringer Fokus auf den Islam 

 

35. Welche Ursachen sind laut Institut für Sicherheitsstudien in 

Dakar für die Entstehung radikaler Tendenzen in der Bevölkerung 

mit verantwortlich? 

a. Wahrung eigener Interessen wie Macht und Ressourcen 

b. Die religiöse Überzeugung der Mitglieder 

c. Ungelöste lokale, soziale und wirtschaftliche Konflikte 

d. Familienstreitigkeiten  

e. Mangelnde Bildung 

 



Sendung 21: Der Mensch spielt Gott: neue Schöpfung durch Technik 

36. Wann wird laut dem Futuristen Raymond Kurzweil ein Computer 

zum ersten Mal mit allen geistigen Fähigkeiten des Menschen 

gleichziehen? 

a. 2029 

b. 2200 

c. 2100 

d. 2059 

e. 2021 

 

37. Was ist Transhumanismus? 

a. Eine Denkrichtung, die die Grenzen menschlicher 

Möglichkeiten überwinden will: Mit dem Einsatz von Technologie 

soll der Mensch intellektuell, physisch und psychisch über sich 

hinauswachsen können 

b. Eine Denkrichtung, die Menschen als gottgegebene 

Geschöpfe versteht und daher den Einsatz von Technologien 

ablehnt 

c. Ein Sammelbegriff für alle technischen Dinge, die das Leben 

eines Menschen verlängern, wie bspw. ein Herzschrittmacher  

d. Eine Denkrichtung, die sich mit der Vision eines Zeitalters von  

Robotern beschäftigt 

e. Ein anderes Wort für Künstliche Intelligenz  

 

38. Algorithmen und Künstliche Intelligenz sind….? 

a. Immer neutral 

b. Die Grundlagen für eine Welt ohne Fehler 

c. Nicht neutral, weil sie von Menschen gemacht sind – und 

Menschen machen Fehler 

d. Fachbegriffe für selbstfahrende Autos  

e. Programmierungssysteme von Drohnen  

 



39. Für welche Anwendungsbereiche wird aktuell das 

Zusammengehen von Moral und Maschine diskutiert? 

a. Smartphones 

b. Herzschrittmacher 

c. Autonomes Fahren 

d. Kriegsrobotik 

e. Pflege 

 

40. Welche Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen lehnen zurzeit 

einen kompletten Bann autonomer Waffensysteme ab? 

a. Deutschland 

b. USA 

c. Mexiko 

d. Russland 

e. Großbritannien 

 

Sendung 22:  

Vermitteln, verleiten, polarisieren – Religiöse Kräfte in der Politik 

41. Welche Regelung steht im Grundgesetz? 

a. Die evangelische Kirche ist die Staatskirche 

b. Die katholische Kirche ist die Staatskirche  

c. In Deutschland besteht keine Staatskirche  

d. Das Christentum bildet die Staatskirche 

e. Es gibt keine Regelung im Grundgesetz 

 

42. Die evangelische wie die katholische Kirche in Deutschland hat 

eine herausgehobene Stellung -  woran wird das sichtbar? 

a. Sie sind im Grundgesetz als Staatskirchen verankert 

b. Sie haben eigens eine Partei als Interessenvertretung 

c. Sie erhalten jährlich Staatsleistungen 

d. Beamte, Richterinnen und Minister beteuern ihren Eid – so 

sie es wünschen – mit der Formel „so wahr mir Gott helfe“. 



e. Im Bundestag findet zweimal wöchentlich ein Gottesdienst 

statt 

f. Der Gesetzgeber schützt christliches Arbeitsrecht und 

Feiertage 

 

43. Wie viele Kirchen haben ihren Sitz in der EU? 

a. 3 

b. 12 

c. 30 

d. 151 

e. 100 

 

44. Die Vereinten Nationen (UN) bestehen aus 193 Staaten und 

folgen der Idee des Westfälischen Friedens von 1648.  

Welche Idee ist das? 

a. Staaten verhandeln miteinander gleichberechtigt und lassen 

Religion dabei außen vor. 

b. Staaten verhandeln miteinander gleichberechtigt und 

versuchen religiöse Konflikte zu lösen.  

c. Staaten arbeiten als Bündnisse ihrer jeweiligen Staatskirchen 

zusammen.   

d. Staaten sollten eine strikte Trennung von Staat und Kirche 

anstreben.  

e. Staaten verhandeln nur unter der Bedingung der 

Religionsfreiheit miteinander gleichberechtigt.  

 

Sendung 23: Reformatoren gesucht – der Islam im 21. Jahrhundert 

45. Für wen versteht sich der Liberal-Islamische Bund (LIB) als 

Interessenvertretung? 

a. Für alle Muslime 

b. Muslimische Unternehmer 

c. Muslime mit liberalen theologischen Auffassungen 



d. Muslime mit wirtschafts-liberalen Auffassungen 

e. Konvertierte Muslime 

 

46. Der Koran kann unterschieden werden in zwei Teile -  wie es u.a. 

der Religionspädagoge Abdel-Hakim Ourghi in Funkkolleg-

Folge 23 vorschlägt. Welche Unterscheidung meint er? 

a. Der Koran besteht aus einem Teil für Konservative und einem 

für Liberale 

b. Der Koran gilt in einigen Passagen nur für Männer und in 

anderen nur für Frauen 

c. Es gibt einen Koran für die Türkei und einen für Saudi-

Arabien 

d. Historisch gesehen gibt es einen Koran aus Medina und einen 

aus Mekka 

e. Es gibt Suren, die gelten als friedfertig, und es gibt Suren, die 

werden als Ausdruck von politischem und staatsmännischem 

Verhalten des Propheten gedeutet  

 

47. Wie äußert sich der Journalist Eren Güvercin, Mitglied der 4. 

Deutschen Islamkonferenz, in Bezug auf den Islam in 

Deutschland?  

a. Deutsche können nicht muslimischen Glaubens sein  

b. Der Islam kann nicht unter der Frage der Integration 

abgehandelt werden für diejenigen, die sich in Deutschland 

beheimatet fühlen 

c. In muslimischen Gemeinden müsste es viel mehr Material in 

deutscher Sprache geben 

d. Es muss einen Einheitsislam geben  

e. Muslime sollten sich mehr mit dem Christentum befassen 

 



Sendung 24: Die Macht des Heiligen – im Dienst der Politik? 

48. Was meint die These von Eric Voegelin (1938), moderne 

Diktaturen gründeten in einer „innerweltlichen Religiösität“? 

a. Vergöttlicht werden statt eines Gottes das Kollektiv der 

Rasse, der Klasse oder des Staates 

b. An die Stelle der Religion tritt die Ideologie 

c. Innerhalb von Diktaturen werden alle Machthabenden 

vergöttlicht  

d. Innerhalb von Diktaturen sind verschiedene Religionen 

verboten  

e. Innerhalb von Diktaturen sind die verschiedenen Religionen 

gleichberechtigt 

 

49. Welche Funktion hat Religion laut Prof. Nicole Deitelhoff von der 

Hessischen Stiftung Friedens- und Konfliktforschung HSFK 

auch in säkularen Gesellschaften? 

a. Wissenschaftskritik  

b. Identitätsstiftung  

c. Entlastung 

d. Wissenskontrolle 

e. Zivilgesellschaftliche Vertretung, z.B. in internationalen 

Organisationen 

 

50. Bei welchem/n der folgenden Sätze handelt es sich um Auszüge 

aus dem Grundgesetz? 

a. Die Würde des Menschen ist unantastbar  

b. Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren 

c. Was dir verhasst ist, das tue deinem Nächsten nicht an 

d. Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des 

religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind 

unverletzlich 

e. Du sollst nicht töten 


